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Gesamteinsatzfahrten der Rettungswachen im 

Vergleich
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Von den Rettungswachen durchgeführte Fahrten,

auch außerhalb des Kreisgebietes

Steigerungsrate

2018 6,9%

2019 0,8%

2020 -2,7%

2021 11,8%

2022 4,7%

2023 -7,6%

2018 - 2023

6,0%



Gesamteinsatzfahrten im

Vergleich zu den Vorjahren
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Krankentransporte
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Steigerungsrate

2018 6,7%

2019 4,4%

2020 1,6%

2021 15,6%

2022 4,7%

2023 -11,0%

2018 - 2023

13,4%
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Vergleich Einhaltung Hilfsfrist bei 

Notfalleinsätzen 2012 - 2023

Eintreffzeit innerhalb von zwölf Minuten

Zielerreichungsgrad: 90 % 



Einhaltung Hilfsfrist 2023 nach Orten
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Angaben Datenreihen in %



Annäherung an Zielerreichung durch:

allgemeinen Rückgang der Einsatzfahrten

Stärkere Differenzierung der Einsatzstichworte

 Bessere Filterung von nicht-hilfsfristrelevanten Einsätzen für 

zukünftige neue Einsatzkonzepte (Stichwort: Notfall-KTW)

Rückgänge bei den Krankentransporten entlasten 

insbesondere RTW  bessere Verfügbarkeit

Das Vorjahr 2022 war das bisher einsatzstärkste Jahr!

Die Einsatzzahlen befinden sich weiterhin auf einem

hohen Niveau!
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Folgeuntersuchung Rettungsdienst  

 Beauftragung des Beratungsunternehmens Orgakom mit einer 

Folgeuntersuchung

 Datengrundlage: 01.03.2022 -28.02.2023

 Optimierung Standortstruktur

 Rettungsmittelausstattung Notfallrettung und Krankentransport

 Personalausstattung

 Ziel: Fortschreibung Rettungsdienstbedarfsplan

 Aktuell werden die Ergebnisse ausgewertet und anschließend 

Gespräche mit den Trägern von Rettungswachen und 

Krankenkassen geführt werden.

 Aufgrund der Einsatzzahlenentwicklung in 2023 und der 

Ankündigung einer umfangreichen Novellierung des RettG NRW 

noch in 2024 gestaltet sich die Fortschreibung des 

Rettungsdienstbedarfsplanes schwierig.
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Mobile Datenerfassung

 Einsatzbezogene Informationen stehen ab Alarm auf dem Tablet

 Rückübertragung wesentlicher Einsatzdaten ins Einsatzleitsystem

 Revisionssichere Einsatzprotokollierung

 Datenauswertung und –analyse

 Vor Ort Informationen zu Behandlungspfaden, Medikation, usw.

 Anbindung in das Abrechnungssystem

 Digitale Voranmeldung und Datenübertragung an Kliniken (z.Zt. Ahlen, 

Oelde, Warendorf)
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Am 19. Juni 2023 Aufnahme des Echtbetriebes des

Notfall-Informations-und-Dokumentations-Assistenten

(kurz NIDA) auf den Rettungsmitteln der Träger

rettungsdienstlicher Aufgaben im Kreis Warendorf.

Vorteile der digitalen Einsatzdokumentation:

Für 2024 befinden sich weitere Features in Planung bzw. in Umsetzung.



Reanimationsregister

 Größte überregionale Datenbank für die Erhebung, Auswertung und 

Beurteilung von Reanimationen.

 Mehr als 450.000 Reanimationsdatensätze seit Mai 2007

 Deutschlandweite Teilnahme von 225 Rettungsdiensten

 Zukunftsweisendes Instrument zur Optimierung der Notfallversorgung für 

Patienten mit Herz-Kreislauf-Stillstand.

 Datenübernahme aus dem NIDApad zum Zweck des 

Qualitätsmanagements (Benchmarking).
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Mit Einführung des NIDApad erfolgte die

Teilnahme am Deutschen Reanimationsregister

– German Resuscitation Registry (GRR).



Projekt Tele-Notarzt

 Auftrag durch die Trägergemeinschaft der Kreise Borken, Coesfeld, 

Recklinghausen, Steinfurt, Warendorf und der Stadt Münster Ende 2023 

vergeben (umlaut telehealthcare GmbH, Aachen)

 12 RTW der Trägergemeinschaft in der Start-Phase, zukünftig in mehr als 150 

RTW verfügbar.

 2 RTW im Kreis Warendorf bereits ausgebaut

 Echtbetrieb ab 03.06.2024

 weiterer RTW-Ausbau ab 2. Halbjahr 2024
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Der Telenotarzt unterstützt die 

Rettungskräfte vor Ort durch Hilfe bei der 

Diagnose, allgemeine ärztliche Beratung 

und auch bei der rechtssicheren 

Durchführung therapeutischer 

Maßnahmen. Durch die Live-Übertragung 

von Vitalparametern, sowie Sprach- und 

Bildmaterial kann sich der Telenotarzt ein 

umfangreiches Bild vom Zustand des 

Patienten machen.



Vielen Dank für Ihr Interesse

Kreis Warendorf

Waldenburger Straße 2

48231 Warendorf

www.kreis-warendorf.de


